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Zum Rücktritt es Kriegsministers v Kameke
schreibt die Nat Ztg

Der Rücktritt des Kriegsministers von Kameke nimmt
fortwährend das allgemeine Interesse in Anspruch Die
Differenzen welche zu diesem Schritte führten datiren zum
Theil von längerer Zeit her theils sind sie erst in der letz
ten Zeit erwachsen Daß es Strömungen in der Armee
gab welche gegen den Kriegsminister sich wendeten konnte
demselben nicht verborgen sein eine gewisse Rolle in der
Geschichte dieser Strömungen spielt die seiner Zeit von der

N Pr Ztg gebrachte Nachricht über die Einreichung eines
Entlassungsgesuches die in dieser scharfen Form nicht richtig
war und als die Deklarirung eines bisher mehr im Stillen
arbeitenden Gegensatzes betrachtet werden mußte So scheint

auch Herr v Kameke die Sache aufgefaßt zu haben den es
als streng konservativen Mann besonders verletzte von einem
ihm so nahe stehenden Blatte aus befehdet zu werden Herr
v Kameke war wie es scheint durch den Widerstand den
er in steigendem Maße in seinen Anschauungen fand in den
verschiedensten Richtungen hin festgefahren Der Kriegs
minister und seine namhaftesten Rathgeber vertraten wie es
scheint die Nothwendigkeit der Vereinfachung des Regle
ments durch deren Komplizirtheit die Arbeitskraft nament
lich der Hauptleute allzu sehr in Anspruch genommen wurde
Die militärische Kommission die sich mit dieser Frage zu
beschäftigen hatte wurde dem General von Pape unterstellt
der Neuerungen in dieser Richtung wenig zugeneigt war
Auch der Chef des Generalstabs Generalseldmarschall Graf
v Moltke soll dabei einen mehr konservativen Standpunkt
eingenommen haben Die Vermehrung der Artillerie welche
der Kriegsminister so scharf zurückwies wurde wiederum
von sehr einflußreicher Seite vertheidigt In der Frage der
Kommunalsteuerbefreiung der Offiziere neigte Herr v Kameke
einer Verständigung mit dem Reichstage zu der auch Graf
Moltke nicht abgeneigt schien indessen scheinen diese An
schauungen an höchster Stelle keine Zustimmung gefunden
zu haben Die Verstimmung welche gegen Herrn v Kameke
vielfach herrschte verschärfte sich durch die Vorgänge bei den
Etatsverhandlungen des Reichstags man warf Herrn von
Kameke hier und in anderen Dingen wiederum eine zu große
Passivität vor während er gleichzeitig der Neuerungssucht
beschuldigt wurde Ein neuer Kriegsminister sollte dem wie
derzusammengetretenen Reichstage gegenüberstehen Diesen
verschiedenen Einflüssen weichend scheint Herr v Kameke
vor etwa acht Tagen sein Entlassungsgesuch eingereicht zu
haben Dasselbe wurde in den letzten Tagen genehmigt
Der Kaiser entschloß sich nur sehr schwer zur Trennung von
Herrn v Kameke genauere Berichte wollen in den letzten
Tagen dem kaiserlichen Herrn die Verstimmung vom Gesicht
abgelesen haben Ueber die weitere Bestimmung des Herrn
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IV
Glanz und Pracht

Es war Abend Vor dem Portale des Hauses
wimmelte es von Herren und Dienern die sich allesammt
verneigten als der Wagen vorfuhr Die Gräfin und ihre
Kinder hatten aber in diesem Augenblicke nur einen Ge
danken der alle anderen der jede Rücksicht in den Hinter
grund drängte Ihre Blicke suchten nur den Gatten den
Vater Ein vornehmer Mann in priesterlicher Kleidung
trat an den Wagenschlag den ein Diener ehrerbietig öffnete
Indem er der Gräfin heraushalf sagte er

Seine sürstbischöflicheu Gnaden bitten die erlauchte
Gräfin durch mich daß Sie es sich in dem Hause bequem
machen Ein leichtes Unwohlsem verhindert Seine sürst
bischöflichen Gnaden daran die hohen Gäste sogleich zu
begrüßen doch werden der Herr Fürstbischof die Ehre
haben morgen Vormittag von Lüttich herauszufahren um
diese angenehme Pflicht zu erfüllen

Und mein lieber Mann sagte Gräfin Amalie mit
bewegter Stimme Und unser Vater riefen die Kinder

Die erlauchte Gräfin sind wohl davon unterrichtet,
entgegnete mit einer tiefen Verbeugung der Domherr
denn diese Würde bekleidete der sie empfangende Priester

daß Seine fürstbischöflichen Gnaden Sie zuerst begrü
ßen wollen Dabei bot er der Grqfin den Arm um sie
in das Haus zu geleiten

Die Aeußerung Friwiott s Man möchte doch lieber
gleich nach Lüttich fahren um den Vater heute noch zu
sehen und der ziemlich ungeduldig ausgesprochene Wunsch
Sophiens der Vater möchte doch sogleich zu ihnen her
auskommen, blieben unbeachtet

Gräfin Amalie nahm den Arm des Domherrn an
aber kaum war sie einige Schritte von ihm geführt vor
wärts gegangen als er sich zu einem der nebenstehenden
Pagen wendete und sagte Einen Mantel für die Frau
Gräfin Sie scheint zu frieren

v Kameke hat noch nichts Zuverlässiges verlautet während
von der einen Seite behauptet wird er werde das Kommando
eines Korps erhalten will man andererseits wissen Herr
v Kameke beabsichtige nach jahrelangen schweren Anstrengun
gungen in den Ruhestand zu treten Aus zuverlässiger
Quelle geht uns die Nachricht zu daß der General der In
fanterie und Kommandeur des 4 Armeekorps v Blumen
thal zum Nachfolger des Herrn v Kameke bestimmt ist und
dürfte seine Ernennung bereits erfolgt sein

So die Nat Ztg Inwieweit diese Mittheilungen
factisch sind entzieht sich natürlich unserer Beurtheilung Der
Vervollständigung wegen theilen wir noch mit was die
Berl Börs Ztg aus angeblich bester Quelle über die

Ursachen des Ministerwechsels erfahren hat DaS qu Blatt
dem wir naturlich dafür die Verantwortlichkeit überlassen
Müssen schreibt

Der Kaiser will beim Wiederzusammentritt des Reichs
tages an leitender Stelle einen Kriegsminister haben der
befähigt ist das Militär Pensionsgesetz durchzubringen ohne
daß dabei den Offizieren die Last der Kommunalsteuern die
in manchen Fällen die durch das neue Pensionsgesetz herbei
zuführende Pensionserhöhung paralysiren würde aufgebürdet
werden soll Der scheidende Kriegsminister hat diese An
schauung des Kaisers im Parlamente nicht mit solchem Nach
druck vertreten daß ein obsiegendes Resultat erreicht wurde
Es haben nun auf höheren Befehl Erhebungen über die Pri
vatzulagen der Offiziere bis zum Hauptmann stattgefunden
um den statistischen Nachweis liefern zu können daß der
Durchschnitt der Offiziere Privatvermögen nicht besitzt daß
die unverheiratheten Offiziere vielmehr bis zum Hauptmanns
grade 1 Kl durchweg der Zuschüsse aus der Kasse ihrer
Angehörigen die natürlich ihrerseits Steuer zahlen bedürfen
So kann eigentlich als entscheidender Grund des Rücktrittes
des Kriegsministers der gelten daß er um das Pensions
gesetz nicht fallen zu lassen die Kommunalsteuer in den
Kauf nehmen wollte

Die Veränderungen im Kriegsministerium scheinen mit
dem Ausscheiden des seitherigen Chefs noch nicht abgeschlos
sen Als sicher gilt es daß General Verdy du Vernois
Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements aus dem
Kriegsministerium ausscheiden werde Die Generale von
Rauch Chef des Remontewesens und v Hartmann
Chef des Jnvalidenwesen stehen in der Anciennität vor den
seither als Nachfolger Kameke s genannten Generalen von
Caprivi und v Bronsart Vielleicht wurde gerade mit
Rücksicht hieraus und auf den gleichfalls älteren General
v Albedyll General v Blumen thal für die Spitze des
Kriegsministeriums ausersehen In Bezug auf den General
lieutenant von Albedhll welcher bekanntlich der Chef des

Der Page sah den Sprecher verwundert an denn es
war ein so heißer Sommerabend daß allen Anwesenden
die Schweißtropfen auf der Stirn standen Er bemerkte
aber als er den Mantel um die Schultern der Gräfin
legte die es still geschehen ließ daß der Domherr Recht
hatte Die Gräfin war bleich und ihre Hände bebten

Man trat ins Haus Welche Pracht Welcher Glanz
Gräfin Amalie und ihre Kinder hatten Aehnliches nie

gesehen Friwiott und Fiekchen waren außer sich vor Ent
zücken Das wird ein Leben werden rief Fiekchen

Wenn nur der Vater hier wäre daß man sich gleich
recht aus vollem Herzen freuen könnte meinte Friwiott

Vater hätte doch dem Onkel hierin nicht nachgeben
sollen Aber morgen Vormittag kommt er ja sagte
Sophie

Mama sieht ganz betrübt aus bemerkte Friwiott
Wenn es nur schon morgen wäre

Die Hofkavaliere zogen sich zurück nachdem der Dom
herr der Gräfin ihr Dienstpersonal vorgestellt hatte Sie
begrüßte die fremden Leute freundlich machte aber doch die
halbleise Bemerkung daß ihr Schwager für einige Wochen
ihres Aufenthaltes hier sich nicht in solche Unkosten hätte
versetzen sollen Es paßte diese Bemerkung gar wohl in
den Mund der sparsamen preußischen Hausfrau doch zeigte
das halbe Lächeln auf den Kippen des feinen französischen
Domherrn daß er sie im Munde der erlauchten Gräfin
von Berg nicht angemessen fand

Ein köstliches Abendmahl wurde aufgetragen Dann
durchschritten Friwiott und Fiekchen noch einmal alle Räume
des Sommerschlößchei s und konnten sich erst spät zum
Schlafengehen entschließen

Doch fand der grauende Morgen die Kinder wie die
Mutter auf und angekleidet

Die Gräfin setzte sich an ein Fenster das die fernste
Aussicht nach dem Wege von Lüttich bot So oft sich eine
Staubwolke auf der Fahrstraße erhob stand sie auf und
sagte zu ihren Kindern Jetzt kommen sie

Daß Stunden so ewig lange dauern könnten hatte
diese gelassene Frau noch nie erfahren Ihr war s als
stünde die Zeit still

Die Uhren gehen hier vielleicht langsamer als bei

Militärkabinets ist verlautete daß ein Arrangement ver
handelt worden sei welches den in seiner Thätigkeit fast
unersetzlichen General in seiner Stellung erhielte wahr
scheinlich würde eine formelle Trennung der Abtheilung für
persönliche Angelegenheiten in der einen oder anderen Form
erfolgen

Politische Tagesübersicht
Halle den 7 März

Der Rücktritt des Kriegsminister v Kameke wird
so schreibt man der Magd Ztg aus Berlin allgemein
bedauert Der Chef der Militärverwaltung gehört zu den
stillen Naturen die ihres Amtes warten ohne daß Andere
ihre Thätigkeit gewahr werden Wer sprach viel von
Kameke Kein Mensch und trat er durch sein Amt ge
zwungen hervor so freute sich Jeder des allzeit streng
sachlich redenden Mannes der mit Geflissentlichkeit sich
selbst zurückstellte aber viel Freude hatte an den Erfolgen
Anderer So geräuschlos von Anderen kaum bemerkt ist
sein ganzes Leben verlaufen und doch gehören seine
Leistungen auf dem Gebiete der Militärwissenschaft zu den
allerbedeutendsten seit sehr langer Zeit Schon zu Ende
der vierziger Jahre thut er sich als Schriftsteller mit
mathematisch physikalischen Berechnungen hervor die ihm
wenn er sich der gelehrten Carriere zugewandt hätte eine
ehrenvolle Professur sowie Sitz und Stimme in der Aka
demie der Wissenschaften gesichert haben würden Da er
mit Leib und Seele Militär war und blieb so verblieben
seine bedeutenden Untersuchungen und Berechnungen kleineren

Kreisen denen sie aber von durchschlagendem Werthe waren
Herrn v Kameke widerstand jedes sich Hervordrängen es
widerstand ihm auch im Grunde jede Thätigkeit die ihn
zu rein äußeren Geschäften verpflichtete In so fern war
er als Kriegsminister nicht an seinem Platz denn ein
Ressortchef muß täglich hundert mal seinen Namen unter
Eingaben und Verfügungen schreiben deren Kenntnißnahme
für einen auf das Denken angelegten Mann nahezu uner
träglich ist Wer sich wie Kameke vorwiegend in stillem
Fürsichsein gefällt der entflieht externen Geschäften auf die
Gefahr hin von schlecht Urtheilenden für träge gehalten
zu werden Im Grunde hatte er nur Gefallen an den
militärwissenschaftlichen Problemen und deren Lösung be
schäftigten ihn so ausschließlich daß er darüber formale
Geschäfte verabsäumen konnte Und es behagte ihm daß
bloß Sachverständige von seinen Arbeiten Notiz nehmen
nichts ist ihm peinlicher gewesen als lautes Lob oder sicht
liche Anerkennung

Die Frage der Wiedervorlegung des Reichs
haushaltsetats für 1884 1885 wird noch immer

uns Mama bemerkte Fiekchen als ob sie diese wichtige
Thatsache urplötzlich entdeckt hätte

Getroffen rief lachend der Bruder Die Uhren
langsamer und die Leute schneller nicht wahr

Wenn man die Gräfin gefragt hätte weshalb sie mit
einem so unsäglich bangen Gefühle wartete hätte sie es
gewiß nicht erklären können

Endlich nach zahllosen Täuschungen war es die
richtige Staubwolke Sie kam näher unbeschreib
lich langsam näher Der Wagen hielt vor dem Som
merschlößchen Frau Amalie wollte hinaus sie wollte
hinunter eilen aber sie vermochte nicht von dem Stuhle
aufzustehen Ihre Kinder stürmten die Treppe hin
ab sie hörte es sie hörte auch den Wagenschlag
öffnen und neigte sich vor um die ersten Laute der gelieb
ten Stimme zu vernehmen An ihr Ohr schlugen
fremde Töne Da raffte sie sich mit ungeheurer An
strengung auf Woher die namenlose Angst Er ist
ja mitgekommen Er muß gekommen sein Wie wird er
erschrecken wenn er mich nicht gleich gewahrt Sie
schleppte sich bis an die Thür die in diesem Augenblick
geöffnet ward

Vor ihr stand ein Mann in Größe und Haltung
ihrem Gatten nicht unähnlich Nur waren die Glied
maßen dieses Mannes schlank während der Leib unver
hältmßmäßig sich ausgedehnt hatte Die größte Aehnlich
keit mit ihrem Gatten und zugleich die größte Unähnlichkeit
lagen in dem Gesichte zu dem sie scheu und bebend auf
blickte Es waren ganz die Züge Ottokars Aber das be
wegliche Mieuenspiel das auch die Kinder von ihm geerbt
hatten dieser freundliche Wegweiser zu der unverhüllten
Tiefe seiner Seele fehlte hier Auch war es als ob GotteS
Sonne die Ottokars Antlitz dunkelbraun gefärbt hatte an
diesem Haupte vorbeigezogen wäre ohne es zu berühren
So weiß so weibisch weiß und zart so glatt und doch schlaff
lag hier die Haut über Zügen die wie ein eherner Riegel
den Sitz des Gedankens und der Empfindung verschlossen
hielten Der Unterschied der Jahre war der geringste
Faktor in dem großen Kontraste welcher gerade wegen der
besonderen Familienähnlichkeit scharf hervortrat

Fortsetzung folgt



lebhaft besprochen Man versichert auch heute noch daß
ein Entschluß noch in keiner Weise gefaßt worden sei Aus
diesem Grunde ist es auch erfunden wenn mitgetheilt wird
daß den zustehenden Ausschüssen des Bundesraths bereits
die Pflicht aufliegt eine Umarbeitung des bisherigen Ent
wurfes vorzunehmen Bezeichnend bleibt ja immer der
Umstand daß jetzt bereits die Nothwendigkeit einer Um
arbeitung zugegeben wird Sollte eine solche erfolgen
so wäre höchstens daraus ersichtlich daß der Versuch gleich
zeitiger Vorlegung der Etats auf zwei Jahre eben gescheitert
ist Die Bemühungen von der erneuten Vorlegung des
nächstjährigen Etats noch in dieser Session Abstand zu
nehmen werden eifrig fortgesetzt Wie weit mit Erfolg
läßt sich im Augenblick nicht sagen

Die Peutiouskommission des Abgeordnetenhauses be
schloß mit 11 gegen 9 Stimmen über die Crefelder Mas
senpetition zur Tagesordnung überzugehen und die Regierung
um Aushebung des Erlasses des Ministers Falk vom Jahre
1876 zu ersuchen welcher sich generell für Simultan
schulen ausspricht

Die Abgeordnetenhaus Kommission zur Vorberathung
der Brandenburgischen Landgüterordnung hat
unter Ablehnung der Beschüsse des Herrenhauses die ur
sprüngliche Regierungsvorlage im Wesentlichen wiederher
gestellt die Höferolle also wieder ausgenommen

Dem Abgeordnetenhause sind Gesetzentwürfe betr die
Befugnisse der Strombauverwaltung gegenüber den
Uferbesitzern an öffentlichen Flüssen sowie betr die Auf
hebung der Ufer Moor und Hegungsordnung für das
Herzogthum Schlesien und die Grafschaft Glatz von 176Z
zugegangen

Belgien scheint in der That von den Anarchisten
zum Herde resp Aktionspunkte ihrer Unternehmungen aus
ersehen worden zu sein Laut telegraphischer Meldung aus
Brüssel fanden daselbst am Dienstage neue Haussuchun
gen bei einem russischen Studenten statt und wurden aus
gedehnte Verzweigungen nach Frankreich mit dortigen ge
heimen Gesellschaften konstatirt Ein Student aus Lüttich
Namens Chestapolos wu de an der belgischen Grenze fest
genommen man fand 12 000 Frcs bei ihm

Deutsches Reich
Berlin 6 März

Die Majestäten empfingen gestern auch den
Besuch des Prinzen Wilhelm derselbe hatte beabsichtigt
mit seiner Gemahlin gestern nach Potsdam überzusiedeln
woran dieselben durch eine neuerliche Unpäßlichkeit der Prin
zessin verhindert sind Heute Vormittag hörte der Kaiser
die üblich N Vorträge nahm die persönlichen Meldungen
mehrerer höherer Offiziere entgegen und arbeitete mit dem
Staatsmmister v Stofch und dem Generallieutenant von
Albedyll und ertheilte dem ehemaligen Gesandten in Bern
v Röder und dem Kultusminister v Goßler Audienzen

Gestern Nachmittag fand im kronprinzlichen
Palais ein größeres Diner statt zu welchem Prinz von
Wales der Großherzog von Hessen nebst den Prinzessinnen
Töchtern sowie die schleswig holsteinischen Herrschaften der

Prinz Wilhelm der großbritannische Botschafter Lord
Ampthill und Gemahlin Einladungen erhalten hatten

Der Großherzog von Hessen ist mit seinen bei
den Töchtern den Prinzessinnen Victoria und Elisabeth
heute nach Darmstadt zurückgekehrt Bei der Abreise gaben
der Kronprinz und die Kronprinzessin sowie Prinz Wilhelm
denselben bis zum Bahnhofe das Geleit

Se Majestät der Kaiser hat den Prinzen von
Wales zum Generalfeldmarschall ernannt und ihm
den Marschallstab persönlich überreicht

Ueber Diät
Vortrag des Herrn Dr Kunze im V kommunalen Wahl

bezirk Verein zu Halle am 6 März
M H Wenn wir uns heute über Diät zu unter

halten gedenken wird es nöthig sein uns zuvor darüber zu
verständigen was man unter Diät zu verstehen hat Im
Publikum wird vielfach der Begriff Diät falsch aufge
faßtund hält man den Ausdruck diät leben für gleich
bedeutend mit entziehend leben hungern Die Bedeutung
des Wortes Diät ist eine ganz andere Diät heißt Lebens
weise ja unser gesummtes Verhalten insofern dasselbe mit
unserer Ernährung in Verbindung steht Und zwar kommt
hier nicht allein die Auswahl der Speisen und Getränke
in Betracht sondern auch unsere Lebensgewohnheiten in
sofern sie von Einfluß auf unsere Ernährung sind Es
gehört zur Diät nicht allein was und wieviel wir essen und
trinken sondern auch ob wir zu lange oder zu wenig schlafen
da der Stoffwechsel in beiden Zuständen ein wesentlich ver
schiedener ist es gehört zur Diät ob wir viel sitzen oder uns
reichliche Körperbewegung machen es gehört zur Diät wann
wir essen ja es gehört zur Diät mit welcher Gemüthsstim
mung wir Speisen und Getränke zu uns nehmen Es be
kommen uns selbst die besten Speisen nicht wenn wir sie
mit Aerger genießen während selbst dürftige Speisen im
Frohsinn genossen günstig auf unseren Ernährungszustand
einwirken Auch die Frage der Kleidung fällt in das Gebiet
der Diät Sie sehen der Begriff Diät ist ein sehr weiter
und zählen alle Verhältnisse zur Diät welche von
einem Einflüsse auf unsere Ernährung sind
Aus dieser Begriffsbestimmung ersehen Sie aber von welcher
hohen Wichtigkeit die Diät für den Gesunden und noch mehr
für den Kranken sein muß und es ist in der That eine
unbestrittene Thatsache daß sich Jemand nur durch richtige
Diät gesund erhalten sowie daß ein Kranker nur gesund
werden kann wenn er richtige Diät hält Ja eine große
Anzahl Krankheiten geht schon dadurch allein ohne alle
Anwendung von Arzneien in Genesung über wenn die rich
tige Diät gehalten wird

Diese hohe Bedeutung der Diät hat man denn auch
schon von Alters her erkannt und wenngleich die Homöopathen

Kronprinz Rudolf von Oesterreich hat unse
rem Kronprinzenpaar eine prachtvolle Silberkassette verehrt
die sich nicht allein durch ihren materiellen sondern auch
insbesondere durch ihren künstlerischen Werth auszeichnet

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich hat
wie wir erfahren eine Einladung des Prinzen Wilhelm
zur Beiwohnung der Kaisermanöver bei Magdeburg im
Herbst dieses Jahres angenommen ebenso wird der Prinz
von Wales unsern Kaiser dorthin begleiten

Beim französischen Botschafter Baron de Eour
cel fand gestern Abend eine größere Soiree statt zu wel
cher die Botschafter und namentlich die Mitglieder des
diplomatischen Korps sowie Hofstaaten u s w eingela
den waren

Ein Besuch den Herr Windthorst gestern im
kronprinzlichen Palais gemacht hat wird mit der Anwesen
heit des Prinzen v Wales in Zusammenhang gebracht
dessen Schwager bekanntlich Herzog von Eumberland ist
dessen juristischer und politischer Rathgeber Herr Windt
horst ist

Am 27 v M beging der Geheime Sanitäts Rath
Dr Lessing sein övjähriges Doktor Zubiläum Derselbe hat in der
ärztlichen Welt einen hochgeachteten Namen Als 1831 die astatische
Cholera zum ersten Male nach Preußen eindrang wußte er sich durch
seine Selbstverleugnung und unermüdliche Hilfsleistung die ungetheilte
Anerkennung zu verdienen Später haben vielseitige wissenschaftliche
Leistungen seinen Ruf verbreitet und mehrere seiner Werke sind in
die ausländische Literatur übergegangen Kaum einer der wichtigen
Fragen die seit Jahrzehnten die ärztliche Welt in Bewegung setzten
ist er nicht fördernd nahe getreten So fand das Ersorderniß eines
für ganz Deutschland gemeinsam giltigen Apothekerbuchs wie wir es
gegenwärtig in der Pharmacopöa Germanica besitzen die dringliche
Umgestaltung des ganzen Jmpswesens und andere Aufgaben der sani
tätspolizeilichen Einwirkung auf die Volkswohlfahrt in ihm einen
eifrigen Vertreter Für seine Ehrenrettung des Paraeelsus perlieh
ihm die Stadt Salzburg das Ehrenbürgerrecht während ihn die Kaiferl
medieo chirnrgische Akademie in St Petersburg die Ro I xti/sieal
Looist unter Edward Forbes zu Edinburg die Kais Königl
Gesellschaft der Aerzte zu Wien und andere gelehrte Gesellschaften in
Paris Brüssel Dresden Pest Athen u a O zu ihrem Mitgliede
ernannten Am Tage des Jubiläums erhielt Dr Lessing durch Poli
zei Präsidenten v Madai den ihm von dem König verliehenen Rothen
Adler Orden mit der Zahl 50 übersandt Es stellte sich dann der
Vorstand der praktischen Aerzte der Friedrichstadt geführt von Herrn
Sanitätsrath vr Ohrtmann glückwünschend ein gefolgt von vielen
einzelnen Kollegen und Apothekern deren einige zusammen einen gol
denen Lorbeerkranz mit eingravirier Widmung überbrachten Die
städtische Armen Direktion in deren Bereich der Jubilar seit fast
einem Vierteljahrhundert thätig ist überschickte ein Glückwunschschreiben
Eine Adresse ging von der Stadt Salzburg an ihren Ehrenbürger ein
ebenso Glückwunschschreiben von der Kais Leopoldinischen Earolinischen
Deutschen Akademie der Naturforscher deren Mitglied der Jubilar seit
45 Jahren ist von der Gesellschaft der Aerzte des Kantons Zürich
und vom Deutschen Apotheker Berein denen beiden der Jubilar als
Ehren Mitglied angehört Zahlreiche Telegramme Blumen und
dichterische Spenden gaben Zeugniß von der Liebe und Verehrung
welche der Jubilar sich in weiten Kreisen erworben Der Dekan der
medizinischen Fakultät Geh Ober Mediziuialrath Dr Bardeleben
überbrachte persönlich das von der Universität dem Jubilar nach 5t
Jahren erneute Doktor Diplom Der Jubilar erfreut sich noch der
vollsten körperlichen Rüstigkeit nnd einer seltenen Elasticität und Frische
des Geistes und widmet sich noch mit regstem Eifer seiner praktischen
Berufsthätigkeit

Karlsruhe 6 März Der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Mittag hier wieder eingetroffen

Oesterreich
Pest K März In der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauses fand die Berathung des Mittelschulgesetzes
statt Latinovits katholischer Geistlicher findet die Vor
lage dem Interesse des ungarischen Staates entsprechend
was in derselben bezüglich der Sprache verlangt werde sei eine
äußerst bescheidene Forderung man werde ihres gleichen
kaum in einem anderen Kulturstaate Europas finden Wolff
Sachse wünscht daß die ungarische Regierung ihren fremd

sprachigen Staatsangehörigen gegenüber wenigstens so viel

dem Publikum gern weißmachen möchten daß ihr Gründer
Hahnemann auch der Schöpfer der Diät gewesen sei und die
Allöopathen vor Hahnemann nichts von Diät verstanden
hätten so lehrt doch die Geschichte der Medicin daß schon
der Urahne aller Mediciner Hippocrates den wohl Nie
mand zu den Homöopathen rechnen wird ein Buch über die
Diät geschrieben hat Auch von den neueren Forschern über
Ernährung Kleidung und andere Dinge der Diät gehört
kein einziger den Homöopathen an und brauche ich nur die

Namen Pettenkoser Voit Landois Ranke Lieber
meifter u f w zu nennen die gewiß keinen Schein von
Homöopathie an sich haben Die ernste Wissenschaft und der
ehrliche Anhänger derselben hat überhaupt nichts mit Homöo

pathie zu thun
Gehen wir nun auf die Diätetik die Lehre von der

Diät selbst über so kann man eine Diätetik für Ge
sunde und eine solche für Kranke unterscheiden
Während die erstere die Voraussetzung hat daß alle Organe
des Körpers namentlich die Verdauungsorgane gesund sind
und alle diätetischen Maßnahmen vertragen werden machen
bei der zweiten Fehler und Krankheiten bestimmte Abweichungen
im diätetischen Verfahren nöthig Wer z B schwach und
elend ist und der Kräftigung bedarf aber einen Magenkatarrh
hat muß eine ganz andere Lebensweise führen wie ein
Schwacher mit gesundem Magen Auch die Bedürfnisse des
Körpers sind in Krankheiten andere wie bei gesunden Zuständen
wie wir weiter unten sehen werden Wegen dieser Verschieden
heit der Diät bei gesunden und kranken Menschen dürfte es
zweckmäßig sein beide Diätarten für sich zu betrachten und
wollen wir uns zunächst mit der Diätetik des gesunden und
demnächst mit der Diätetik des kranken Menschen beschäftigen
Bemerken muß ich hierbei daß wir hier heute selbstverständ
lich nur einzelne besonders wichtige Sätze der Diätetik zur
Besprechung herausgreifen können und von einer erschöpfen
den Darlegung der umfänglichen Lehre von der Diät nicht
die Rede sein kann

Die Diätetik der Gesunden hat es zunächst mit der
zweckmäßigen Zusammensetzung und Auswahl un
serer Nahrungsmittel zu thun Zu den Nahrungs
mitteln gehören die Speisen Getränke und die Luft und

Toleranz zeigen möge wie die deutsche Regierung gegaen
über den Elsaß Lothringern und erklärt
lage Zsitinski Protestant bekämpft die Ausführumsn
Wolffs durch Verleumdungen werde den Nationalismen
nicht genützt wohl aber würden durch dergleichen andere
Kreise irregeführt Die Vorlage sei auch vom konfessionellen
Standpunkte aus eine entsprechende Thaly Partei der
Unabhängigen spricht sich für das Minoritätsvotum aus
Die Vorlage sei ein Eingriff in die den Protestanten garan
tirte Freiheit er wünsche aber dieselbe ungeschmälert der
Nachwelt zu erhalten Gull Sachse bezeugt als Grund
fehler der Vorlage daß die Verfügungen nicht im Einver
ständniß mit den Konfessionen zu Stande kämen Es sei
nicht die Rede von einer bloßen Schulangelegenheit sondern
es handle sich um die protestantische Autonomie Es sei
sehr unbillig konfessionelle Schulen der Staatsaufsicht
unterzuordnen und nur solche Lehrer anzustellen deren
Qualifikation durch eine staatliche Kommission approbirt
wäre Die Konfessionen hätten nur Lasten zu tragen und
vernichte die Vorlage das Recht des Nationalitätsgesetzes
Der Redner wies den Gesetzentwurf zurück und verwahrte
sich gegen die Vorwürfe der Agitation und des Mangels
an Patriotismus Zuletzt brachte er einen Schlußantrag
ein durch dessen Annahme der Gesetzentwurf nicht einmal
bis zur Spezialdebatte kommen würde

Amerika
Washington 5 März Die Bill zur Hebung der

amerikanischen Handelsschifffahrt ist nicht zur Durchberathung
im Kongresse gelangt weil das Repräsentantenhaus mit den
vom Senate getroffenen Abänderungen nicht einverstanden
war Die Eljenfabrikanten in Pittsburg klagen ihr
Geschäft werde unter dem neuen Tarifgesetz außerordent
lich leiden und eine Herabsetzung der Arbeitslöhne nöthig
machen

Untverfttats Nachrichten
Göttingen 5 März Von Seiten der philosophischen

Facultät unserer Universität ist für die Beneke sche Preis
stiftung folgende Aufgabe gestellt worden Bei der in
vieler Beziehung abschließenden Bedeutung des arabischen
Philosophen Ghassali wäre es von hohem Interesse die Reli
gionsphilosophie dieses Mannes aus dem in Bulak gedruckten
Werke Belebung der Religionswissenschaften vier Bände
Folio über welches zunächst F Hitzig s Aufsatz 2 V N S
VII 1872 und Gosche s bekannte Abhandlung zu vergleichen
sind genau dargestellt und daraufhin geprüft zu sehen wie
weit sie auf älteren Arbeiten ruht Die Facultät wünscht
daß die Untersuchung des genannten Werkes in dem ange
gebenen Umfange vorgenommen werde Bewerbungsschriften
sind in deutscher lateinischer französischer oder englischer
Sprache mit einem versiegelten Briefe der den Namen des
Verfassers enthält und durch den gleichen Spruch wie die
Bewerbungsschrift bezeichnet ist bis zum 31 August 1885
an die philosophische Facultät Hierselbst einzusenden Die Zu
erkennung der Preise erfolgt am 11 März 1866 Der erste
Preis beträgt 1700 der zweite 680 Die gekrönten
Arbeiten bleiben unbeschränktes Eigenthum der Verfasser

Handel und Schiffsahrt
Odessa 4 März Seit gestern ist der hiesige Ha

fen eisfrei uno somit die Schifffahrt eröffnet Die sämmt
lichen Schiffe sind ausgelaufen gegenwärtig werten 42
Dampfer beladen Im Hafen haben sich bedeutende Ge
treidezufuhren angesammelt

Provinzielles
k Aschersleben 3 März In dem dem Arbeiter

Teichfische gehörigen über dem Wasser gelegenen Ge

verdienen diese Stoffe den Namen Nahrungsmittel weil sie
theils zur Neubildung der verschiedenen Gewebe und Organe
des Körpers dienen theils den Ersatz für die dem Körper
durch die Thätigkeiten der einzelnen Organe verloren ge
gangenen Stoffe bilden theils endlich zur Wärmeerzeugung
nöthig sind

Die Speisen bestehen in Salzen Eiweißstoffen
Fetten und Kohlehydraten Stärkemehlsubstanzen und
Zucker Jeder dieser Stoffe hat seine besondere Aufgabe
bei der Ernährung und keiner von ihnen ist bei der Er
nährung entbehrlich Wer annehmen wollte daß die Salze
ein entbehrlicher Nahrungsstoff und weit weniger wichtig wie
z B die Eiweißstoffe seien würde sich in einem großen Irr
thum befinden Wem die Salze völlig entzogen werden
geht an Salzhunger ebenso zu Grunde wie wenn er
ohne Brot und Eiweißstoffe leben sollte Wie wichtig die
Salze für die Ernährung sind sehen wir an Säuglingen
die allzu ausschließlich mit mehligen Substanzen ernährt wer
den und nicht genügend Kalksalze bekommen Solche Kinder
gehen schließlich an englischer Krankheit Lbaobitis zu Grunde
Auch mit Eiweißstoffen und Fetten kann man eine Ernährung
nicht allein bestreiten und würde z B eine Person die aus
schließlich mit magerem Fleisch ernährt wird in 24 Stunden
2,5 Kilo verbrauchen müssen eine Menge die kein Magen
auf die Dauer verträgt von Eiern müßte ein Erwachsener
täglich ca 40 Stück verzehren wenn er sich dadurch allein
erhalten wollte Die zweckmäßige Ernährung besteht allein
in einer gemischten aus allen obigen Nährstoffen zusam
mengesetzten Kost und hat die Physiologie festgestellt daß ein
Erwachsener im Mittel in 24 Stunden 130 Gr Eiweißstoffe
84 Gr Fett und 404 Gr Kohlehydrate gebraucht Diese
Ziffern verändern sich jedoch durch besondere Leistungen und
Thätigkeiten des Körpers So gebraucht eine Person bedeu
tend mehr Eiweißstoffe bei starker Muskelthätigkeit wie bei
Ruhe zum Zweck einer stärkeren Fettablagerung mehr
Fett u s w und es ist die Aufgabe jedes Einzelnen
für seine Zwecke für seinen Verbrauch die günstigste
Komposition der Nahrungsmittel das Ideal eines
individuellen Speisezettels ausfindig zu machen

Schluß in der 1 Beilage



Me brach in einem Stalle um 10 Uhr in vergangene
Nach Feuer aus das aber noch so zeitig bemerkt wurde
daß die darin befindlichen Schweine gerettet werden konnten
Die schleunigst erschienene freiwillige Feuerwehr löschte das

Feuer bald so daß nur der Stall niederbrannte Wäre
das Feuer später entdeckt und die daneben liegende Tuch
fabrik der Gebrüder Ludewig erst ergriffen gewesen so wäre
der Schade sehr groß geworden In d r Sägemühle
zu Sinsleben gerieih ein Zimmergesell mit der rechten
Hand in die Kreissäge und wird wahrscheinlich 2 Finger
verlieren In Alterode stürzte vor einigen Tagen die
Hälfte des dem Kofsathcn W gehörigen Hauses kurz vor
Mitternacht ein In dem Zimmer war bis einige Stunden
zuvor die W sche Familie uno ein Fleischer mit dem Ver
arbeiten eines am Tage geschlachteten Schweines beschäftigt
gewesen hätten also leicht von den niederfallenden Trüm
mern getroffen werden können In Gerbstädt sind in
vergangener Woche drei Selbstmorde vorgekommen

Z Sangerhausen 5 März Die Familie des
Bahnassistenien Lautenschläger hier wurde heute früh in
tiefe Trauer dadurch versetzt daß die Ehefrau und Mutter
mehrerer Kinder von denen das eine Palmarum konsirmirt
wird sich in einem Anfalle von Geistesstörung im sogen
Riestedter Teiche dicht vor der Stadt ertränkte Schon
seit einigen Tagen scheint sie diesen Vorsatz gefaßt zu
haben da sie seit Sonnabend mehrere Male ihren Weg
nach diesem Teiche einschlug Erschütternd für die älteste
Tochter muß es gewesen sein den Sprung ins Wasser
beim Aufsuchen ihrer seit 3 Stunden von Hause entfernten
Mutter aus der Ferne mit ansehen zu müssen Obgleich
sofort Hilfe zur Hand war blieben die Wiederbelebungs
versuche doch fruchtlos Bei dieser Gelegenheit wollen wir
einer Unsitte gedenken die als ein Ueberrest der einst so
pompös gehaltenen Begräbniß Feierlichkeiten im Volke
erblieben ist Es ist gewiß eine gute Sitte den Sarg eines

lieben Freundes oder Verwandten als letztes Zeichen der
Verehrung sür ihn mit Blumen und Kränzen zu schmücken
aber eine Unsitte ist es wie hier ortsüblich wenn man
moralisch gezwungen wird diese Spende auch bei allen Be
kannten und Nachbarn selbst im weitesten Sinne zu opfern
durch welche nur die Gärtner reich werden da bei manchen
Begräbnissen in unserer kleinen Stadt diesen für Kränze und
Guirlanden oft 300 400 Mari zufließen Das ist eine
nicht zu rechtfertigende Verschwendung die aufhören sollte

Zeitz 5 März Morgen gelangt das neueste Schau
spiel von Rudolf Hahn Gambetta zur Aufführung
welches die Lebensschicksale des berühmten französischen
Staatsmannes von seiner Jugendzeit bis zu seinem so
tragischen Ende in wie die Zeitzer Zeitung bestimmt
versichert effektvoller die Zuschauer in spannendster Er
wartung erhallender Weise schildert und überall mit dem
glänzendsten Erfolg gegeben worden ist

Das Vermögen des Domstiftes Naumburg Zeitz ist
amtlicherseits folgendermaßen abgeschätzt worden 1,982,000
Mark an Grundstücken 1,517,740 Mark in Kapitalien und
87,522 Mark in Renten Lehnen und sonstigen Berechti
gungen zusammen also 3,587,262 Mark Die Einkünfte
hiervon die einer 4prozentigen Rente entsprechen beliefen
sich bis 1878 auf 144,834 Mark die Ausgaben auf
121,820 Mark darunter 11,220 Mark Zuschuß zur Unter
haltung des Gymnasiums und 42,523 Mark Pfründen an
die Domherren c, Das Gesetz vom 18 November 1878
setzte die Pfründen auf 7500 Mark herab die danach ver

Berliner Börse vom 6 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Csnsolidirte Preußische Anleihe

do do doStwts Anleihe 18S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
BerlmerStadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche do
Posmsche neue doSächsische doPosmsche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

4 102,10 Sz
4 104,00 bzG

102,20 bzB
101,10 B
93,40 G
102,30 B
101,50 G
101,00 G
100,90 G

4

4

37
4V
4

4

4

4

4

4

4

100,90 G
101,00 B
101,20 B

Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4 101,25G
3 81,25 G

133,50 bz
223 00 bz
133,70 B
97,90 bz
126,90 bz3 V

3 V

3 139,50 B
23,00 bz
146,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act

Rheinische do
do B doThüri nger I it H, do

Ausländische Fonds

S

3V
4

7

Jtalienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

s

4

4V
47

ab 89,25 G
100,60 G
ab 165,60 B
ab 101,30 G
ab 215,50 V

89,90 bz
83,20 bz
66,60 bzB
63,90 G
324,00 bzG
121,50 bzG
319,00 bz
103,60 bz
97,40 bz
37,50 B
87,50 bz
91,805 90 bz
72,20 bz
57,30 bz
57,90 bz
140,00 bzG
137,60 bz
33,50 bzG
72,10 bz
102,50 bzB
76,40 bzB
74,Me bzB

Deutsche Hypotheken Zertifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hambnrgifche Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Psandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

110
100do rzdo rzdo rz 100do 1830,31,32

Preußische Hypth A B I

do VIdo VIIIStett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110

100
120
110
100

Südd Bod Kr Pfandbr 1372 1379

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivmtz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhansen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb OÄ

do B Elbeth H S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Gaben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Süvbahn do

R Oder Ufer doSaalbahn doWeimar Gera do

104,20 G
101,30 bzG
106,10 G
110,50 bzB
100 70 G
97,25 B
103,50 G

111,10 bz
103,90 bz
109,50 B
93,10 bzG
113 20 G
109,10 bzG
104,30 G
103,30 bzG
99,50 bz
106,50 bzG
107,25 bzS
97,00 bzG
101,20 G
103,10 bzG
100,00 bz

Prloritäts Aktien
215,50 bz S
14,00 bzG
337,50 bzG
106,90 bz
26,70 bzB
109,25e bzG
132,50 bz

23,90 bz
114,70 bz
179,00 bz
103,00 bzG
33,40 bzG
96,50 bzB
250,50 bzG
73,30 bz
136,60 bz
131,10 bz
111,40 bz
70,30 G
533,00 bz
3 6,50 bz

5

4 V
5

5

4V
4

5

S

5

4

4

5

4

5

47
4

47
5

4

5

47
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

133,50 bz
61,60 G
46,25 bzG
100,60 bz
95,25 bzG
103,50 bzG
176,50 bzG
85,00 bzG
53,25 bzG

Eisenbahn Prioritiits Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlll Ser
Ho IX SerBerlin Anhalt n ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb 1,it u

do I,itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magoeburg Leipz Pr I,it

do I it LMainz Lndw 1331
Nordhansen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt L
do gar 3 /z I,it
do gar 4 /o I it I
do Em v 1879
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechts Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

Albrechtsvahn gar

Dux Bodenbacher II

do IIIGal Tarl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Knrsk Kie gar
Mosco Mäsan gar
Neolai Obligationen
Njasan Koslo gar

71n

4

4 2
4 V

4 V

v

73

47
4 V
47
47
47
4

Z

4

47
47
47
47
47
4

4

t

37
47
47
47
47
47
47
4

4

4V
4

47
4V
4V

103,00 G
104,30 G
10i,20bz
103,00 G
104,30 bz
103,00 bzG

102,60 G
102,70 bzG
103,50 G k f
101,20 B
103,50 bz
101,20 bz

105,20 bzS
103,00 Gz f
103,40 dzS
103,20 bj k f
104,75 G
101,10 G
100,00 B

93 90 bzG

103,30 G
105,30 B
104,00 B

103,30 G
101,00 G

101,00 G
cn 103,00 G
101,25 S

101,00 Ä k f
102 70 bz k f

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Krevit Austalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

6

5

47
5

5

5

79,60 G
34,40 G
103,10 bz
34,30 bzG
103,00 Ä
100,30 bzG
103 00 G
77,80 bz
101,00 viG

117,60 bz
153,25 bzB
127,10 G
95,50 bzB
123,10 G
159,90 bzG
107,25 bz
117,00 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 4g
Reichsbank
Weimarische Bank

4

4

4

4

4V
4

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanzizer Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch WestfA Vergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister üc Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfädeu
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salznngeu
Staßf Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

122,00 bzG
96,00 bz
109,00 bzG
123,50e bzB
149,60 bz
91,25 G

84,75 bz
71,50 bzG
172,00 bzG
189,50 bzG
75,25 bz

111,00 G

139,00 G
133,25 G

84 25 G
221,00 G
139,00 G
124,70 bz
162,00 bzG
121,40 bz
124,75 B
67,10 G
73,25 G
163,00 B
121,00e bzB
139,00 B
105,00 bzG
95,25 bzG
73,40 B
117,60 bz
160,00 bzG
122,00 bzG
99,90 bzB
163,00 bzG
219,25 G
117,60 G
105,25 bzG

ch s e
Amsterdam
London
Paris
Wien österreich Wi100 Fl
Petersburg 100 S R

W e
100 Fl
1 L Strl
100 Fr

l

8T
8T
3 T
3 T
3W

5V
3

3

4

6

169,50 bz
20,455 bz
81,05 bz
170,55 bz
203,60 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,22 GDollars pr Stück 4,22 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs 31,15 B
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,75 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 204,30 bz
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Halle a S Albrechtstratze 33

Handarbeit Flicken Kunststopfen Kunststickeu c Mafchwennähen
Wäfcheznschneiden und Fabrikstion Schneiderei Buchführung Korre

spondenz Rechnen Schreiben Deutsch Literatur Sprachen
auf Wunsch wirthschaftliche Ausbildung

Aufnahmen von Schülerinnen und Pensionärinnen zum 2 April d Js

A F/ tZiaAe
K GS RS

Ilgömeinei 8pan u Voi oku Verein lu l alle a 8

Zu der am Freitag deu N dieses Mts Abends 8 Uhr im Saale der
Tulpe stattfindenden diesjährigen ersten

OrÄeutliedvu
werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

1 Vorlegung des Geschäftsberichts pro 1882
2 Decharge Ertheilnng und Beschlußfassung wegen Vertheilung der Dividende

Der Ansfichtsrath des allgemeinen Spar und
Vorschutz Vereins zu Halle a S

Eingetragene Genossenschaft
Borsitzender

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen
daß ich das meines verstorbenen Mannes unverändert
weiterführen werde

Ich bitte die verehrten Kunde mich mit Aufträgen beehren zu
wollen und werde ich bestrebt sein mit Beihülfe eines tüchtigen Ver
treters allen Anforderungen zu genügen

Helle den 7 März 188S Hochachtungsvoll
A ZusodMMM Mittue

Mtr von
Haafe

lsse 4 part
stück hier
gst verkauft
ed d Bl

Heringe
morgen fr

Wilhelm Hoffmann

Wegen Aufgabe meines Geschäfts empfehle
noch eine große Partie Oelgemälde in ff
Barock Rahmen sowie Spiegel zu sehr bil
ligen Preisen Der Ausverkauf findet nur
noch bis 1 April statt

21 gr Märkerstratze 21

Hoh Auctim
Donnerstag den 8 März Nachmit

tags 2 Uhr wird in der Halle eine große
Partie gutes Brennholz versteigert

Nol L uetivu
Donnerstag Nachm 2 Uhr Auctiv

von Brennholz Magdeburgerstratze 5
Mehrere neue

mit allen couranteu Hülfs Apparaten siid
unter mehrjähriger Garantie mit 55 pro
Stück incl ff Verschluß Chatulle zu verkaufen
Unterricht wird ertheilt Näheres bei

G eiststr 58 im Seifen Geschäft

Stuhlflechtrohr
empfiehlt billigst

O MBernburgerstr 30
Ein gutes Schenkel Barometer mir

Millim Skala Nonius u zKiicroscop seines
Instrument ist billig zu verkaufen

Herm Graeger Oeisistraße 58
Ein Erbbegräbnis auf dem ladtgotus

acker zu verkaufen Avr E S in d Exped
Sonntag 11 März

7 früh
uach

MSR IlIS
III Cl 5 II El 7V hin und

zurück Rückf beliebig mit Personenz inner
halb 6 Tagen Billets bis Donnerstag
später 1 mehr bei

Steinbrecher H Jasper

Stadt Theater
Donnerstag den 8 März 1888
17 Vorstellung im 4 Abonnement

Lustspiel in 5 Akten von Adolf LÄrronge

Freitag
für Herrn

Schwank in 4 Akten von G von Mofer

6000 Thaler zur I Hypothek aus ein
hief Grundstück Ertrag 514 A Werthtax
10000 A gesucht A dr A 4Ä

Mittw Ab 8Vz Uhr Meyer Barfüßerstr 5

Lallo a/8 ämi 10 1883
im Laale äes LtAätLeliüt eilliauses

voiiscjizii i
voll

untsr AütiKsr Nit virkun von

N usikäirsotor K68ÄNZ unä rl ZUiÄllotord6 3 U S

kösxsrrtö s 3 /6 unZssperrts 2 siuä in äer kuod unä Nusi
kalisndanäluvK voll 0Ltstrg 8Lk 9

Rossütlial
Donnerstag den 8 März

Hierzu ladet freundlichst ein

ExzMuou im Maisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d G
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemaun ur H ille
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